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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Energie sparen lautet das Gebot der Stunde – doch diesmal steht nicht nur der nach wie vor drän­
gende Klimaschutz im Vordergrund, sondern die Versorgungssicherheit mit Erdgas und Strom in den 
kommenden Monaten. Energiesparen steht deshalb auch im Mittelpunkt dieser „energieplus“.

Die Bundesregierung hat bereits ein Bündel von Maßnahmen auf den Weg gebracht, das die  
Bürgerinnen und Bürger vor den finanziellen Folgen der Energiekrise schützen soll. Dazu gehören 
die bereits seit Oktober von 19 auf 7 Prozent abgesenkte Mehrwertsteuer auf Erdgas zunächst bis 
Ende März 2024. Hinzu kommt die sogenannte Gaspreisbremse: In der ersten Stufe will der Staat 
einmalig im Dezember die Abschlagszahlungen von privaten Verbrauchern sowie kleinen und 
mittleren Unternehmen übernehmen. Ab Januar beziehungsweise März 2023 soll dann zusätzlich 
eine Deckelung des Gaspreises für einen Basisverbrauch folgen. Ein ähnlicher Preisdeckel ist für 
den Strompreis geplant. Zum Zeitpunkt der Drucklegung unseres Kundenmagazins haben sich die 
geplanten Maßnahmen noch im Gesetzgebungsprozess befunden. Wenn Sie diese energieplus in 
den Händen halten, hat sich möglicherweise ein neuer Sachstand ergeben. Für die Kundinnen und 
Kunden der Stadtwerke Verden besteht jedoch kein Handlungsbedarf. Sie können sich darauf 
verlassen, dass wir alle staatlichen Entlastungsmaßnahmen bei unseren Preisgestaltungen und 
Verbrauchsabrechnungen berücksichtigen.

Jochen Weiland
Geschäftsführer der Stadtwerke Verden GmbH

Wie jedes Jahr steht Ende November die 
Ablesung der Zählerstände für Strom, Erd­
gas und Wasser an. Dieses Mal brauchen 
Sie sich um nichts selbst zu kümmern. Ab 
dem 21. November kommen wir bei allen 
Kundinnen und Kunden persönlich vorbei – 
auch in Hutbergen, Eissel, Kirchlinteln, 
Dauelsen, Walle und Eitze. Zu Ihrer Sicher­
heit führen alle Mitarbeitenden des Ab­
leseteams einen Dienstausweis mit sich. 
Fragen Sie gern danach.

Ablesekarte nur als Ausnahme
Sollten wir Sie nicht zu Hause antreffen, 
hinterlassen wir Ihnen eine Ablesekarte. 
Diese können Sie entweder ausgefüllt an 
die Stadtwerke zurücksenden oder den 
digitalen Weg nutzen: Dazu einfach den 
QR-Code auf der Ablesekarte scannen, der 
Sie direkt zur Zählerstandsmeldung auf 
www.stadtwerke-verden.de führt. Alterna­
tiv können Sie die Daten auch über unser 
Online-Kundenportal oder per E-Mail an 
abrechnung@stadtwerke-verden.de über­
mitteln. In jedem Fall fügen Sie bitte ein 
Foto der Zählerstände bei, damit wir diese 
nachvollziehen können. Genaues Ablesen 
und Übermitteln ist wichtig, damit die 
Jahresendabrechnung auf Ihrem realen 
Verbrauch basiert – und nicht auf einem 
errechneten Wert.

Tipp: Bilden Sie Rücklagen
Ob und wie stark die Abschläge im nächs­
ten Jahr anzupassen sind, ist angesichts 
der anhaltenden Energiekrise noch nicht 
vorauszusehen. Es empfiehlt sich daher, 
Rücklagen zu bilden. Kundinnen und Kun­
den, die ihre Abschlagszahlungen nicht 
per Einzugsermächtigung abbuchen lassen, 
können ihr Guthaben bei den Stadtwerken 
auf Wunsch stehenlassen. Rufen Sie dazu 
einfach unseren Kundenservice an.

	 ��������Fragen zur Ablesung oder Abrechnung? 
Kundenservice-Team, 04231 915-0

Wir lesen für Sie abAusgezeichnet
Die Ausbildung von Berufsein­
steigern hat bei den Stadtwerken 
Verden einen hohen Stellenwert. 
Das zahlt sich aus: Sina Lefers, die 
bei uns Industriekauffrau gelernt 
hat, erhielt von der IHK Stade eine 
Auszeichnung für ihre hervorra­
gende Leistung in der Abschluss­
prüfung. Damit zählt sie von über 
2.200 Azubis im Elbe-Weser-Raum 
zu den Besten.

Sina Lefers freut sich über ihre 
Bestenehrung.
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Auszubildende Justina Feit betreut in der  
Marketingabteilung die Social-Media-Kanäle. 

Verden erstrahlt in neuem Licht Gratis-Kalender 
für Sie!

Seit Jahrzehnten voller Energie dabei

Die ersten Bäume 
sind gepflanzt

Die Zeichen stehen auf Energiesparen – 
auch bei der Straßenbeleuchtung. Im No­
vember 2021 haben die Stadtwerke damit 
begonnen, im Auftrag der Stadt die ins­
gesamt 4.500 Leuchten in Verden gegen 
energieeffizientere LEDs auszutauschen. 
3,75 Millionen Euro fließen in das Vorhaben, 
das noch rund drei Jahre in Anspruch neh­
men wird. Das angestrebte Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Jährlich sollen dadurch 
44.290 Kilowattstunden elektrische Energie 
beziehungsweise 26,13 Tonnen an CO2 ein­
gespart werden. Ein Viertel aller Leuchten 
ist bereits umgerüstet. Nach dem Ostteil 
nehmen sich die Stadtwerke im nächsten 
Jahr den Kernbereich der Stadt Verden vor.

Um zusätzlich Energie zu sparen, wird die 
Beleuchtung zwischen 21 und 23 Uhr aktu­
ell auf die Hälfte der Leistung herunterge­
regelt und zwischen 23 und 5 Uhr komplett 
ausgeschaltet.

Stimmungsvoll und sparsam
Die Weihnachtsbeleuchtung, die die Stadt­
werke auf Wunsch der Stadt und des kauf­

männischen Vereins umsetzen, erstrahlt be­
reits komplett in LED. Weil sich der Ener­
gieverbrauch dadurch gering halten lässt, 
muss auch dieses Jahr auf nichts verzich­
tet werden: Freuen Sie sich auf Verden im 
vollen vorweihnachtlichen Lichterglanz.

Elektromonteur André Schneider ersetzt die  
alten Leuchten durch LEDs. 

Mit vollem Einsatz dabei: Jochen Weiland, Artur Rangno und  
Sina Lefers (v. l. n. r.). 

Sichern Sie sich auch in diesem Jahr 
wieder einen kostenlosen Familienplaner 
für 2023. Die bunt bebilderten Rezept­
kalender liegen ab dem 6. Dezember bei 
uns im Kundencenter in der Weserstraße 
bereit – eine kleine Aufmerksamkeit zu 
Nikolaus. Kalender gibt es solange der 
Vorrat reicht. Telefonische Vorbestellun­
gen sind leider nicht möglich.

Unsere Jubilare 2022 arbeiten schon seit 
zehn bis 35 Jahren bei den Stadtwerken. 
Jeden Tag aufs Neue kommt ihre jahrelange 
Erfahrung und ihr Engagement unseren 
Kundinnen und Kunden zugute. Zusammen 
bringen sie es auf 205 Jahre Betriebszuge­
hörigkeit. 

In Verden wachsen nun drei neue Bäume. Im Rahmen der Aktion 
„Verden pflanzt“ haben Jochen Weiland, Geschäftsführer der Stadt­
werke Verden, Sina Lefers, Industriekauffrau, und Artur Rangno, 
Gas- und Wassermonteur, die perfekte Pflanzzeit abgepasst und 
die ersten Jungpflanzen in die Erde gesetzt. Insgesamt 109 Bäume 
wollen die Stadtwerke Verden in den nächsten zwei Jahren pflan­
zen – jeweils einen Baum für jede und jeden im Stadtwerke-Team. 
30 Bäume folgen noch in diesem Jahr. Dafür stellt die Stadt Verden 
Flächen in Dauelsen, Hönisch und Eitze zur Verfügung. Mehr Infos 
zum Verein „Verden pflanzt“ finden Sie unter www.verden-pflanzt.de.

Haben einen Grund zu feiern: vordere Reihe  
(v. l.) Martin Schleupner (10 Jahre), Julia Hoff-
mann und Jörn Zahnd (beide 15 Jahre), hintere 
Reihe (v. l.) Michael Knezevic (35 Jahre), Petra 
Begemann, Stephan Krüger, Nina Schmidt  
und Maik Wüste (alle 20 Jahre). Nicht im Bild: 
Rolf Scheele (25 Jahre), Tino Hahn (15 Jahre) 
und Christiane Sommer-Höft (10 Jahre).
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Angesichts der gestiegenen Beschaffungskosten 
für Erdgas ist es wichtiger denn je, sich mit dem 
eigenen Energieverbrauch auseinanderzusetzen. 
Schon kleine Handgriffe können dabei einen 
großen Unterschied machen.

Energiesparen zahlt sich aus

Gemeinsam  
durch den Winter

Verbrauch im Blick
Schauen Sie sich Ihre letzte Jahresabrech­
nung genau an. So bekommen Sie ein Ge­
fühl dafür, wie viel Sie normalerweise ver­
brauchen und können vergleichen, wie viel 
Sie am Ende tatsächlich eingespart haben.

Energieeffizient heizen
Damit keine Wärme entweicht, hilft es, Vor­
hänge und Rollläden nachts zu schließen. 
Außerdem sollten Sie stoßlüften und wäh­
renddessen die Heizung abschalten, statt 
das Fenster durchgängig zu kippen.

Hydraulischer Abgleich
Lassen Sie einen hydraulischen Abgleich 
durchführen. Dieser sorgt für eine gleich­
mäßige Wärmeverteilung und senkt so den 
Energieverbrauch.

Warmwasser sparen
Auch für das Erhitzen von Wasser wird Erd­
gas benötigt. Hier können Sie sparen, in­
dem Sie beispielsweise mit ein oder zwei 
Grad kälterem Wasser duschen. Um beim 
Händewaschen Keime abzutöten, reicht so­
gar kaltes Wasser – die Hauptarbeit erledigt 
hier die Seife. Beim Wäschewaschen rei­
chen meist 30 bis 40 Grad. 

Heizkörper frei halten
Direkt vor dem Heizkörper sollten keine 
Möbel stehen, damit sich die Wärme unge­
hindert im Raum verteilen kann. Legen Sie 
außerdem keine Kleidung oder Gegenstän­
de auf der Heizung ab.

Richtige Instandhaltung
Sammelt sich Luft im Heizkörper, kann das 
die Heizleistung mindern. Deshalb sollte 
dieser regelmäßig entlüftet werden. Es 
empfiehlt sich außerdem eine jährliche 
Wartung.

Erdgas: weniger ist mehr
Eine gute Nachricht ist: Aktuell sind die Erdgasspeicher in Deutschland fast vollständig gefüllt. 
Wenn wir alle mit anpacken, können wir nicht nur unsere eigenen Geldbeutel schonen, sondern 
auch dafür sorgen, langfristig weniger abhängig von Energieimporten zu werden.
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Kühlgeräte abtauen
In Gefrier- und Kühlschränken bildet sich 
mit der Zeit eine Eisschicht, die die Kühl­
leistung verringert und den Stromverbrauch 
in die Höhe treibt. Deshalb empfiehlt sich 
das regelmäßige Abtauen.

Aus statt Stand-by
Im Stand-by-Betrieb verbrauchen elektroni­
sche Geräte mehr Strom als durch ständi­
ges An- und Ausschalten. Besser: Stand-by 
vermeiden und bei längerer Abwesenheit 
ganz den Stecker ziehen. Praktisch sind hier 
abschaltbare Mehrfachsteckdosen.

Wäsche trocknen an der Leine
Wäschetrockner sind wahre Stromfresser. 
Besser: die Kleidung an der Leine trocknen – 
das trägt außerdem zu ihrer Langlebigkeit 
bei.

Kühlschranktemperatur regeln
Vor allem im Winter kann der Kühlschrank 
um einige Grad wärmer gestellt werden.  
Essensreste sollten Sie abkühlen lassen, 
bevor sie in den Kühl- oder Gefrierschrank 
wandern.

Ofen richtig nutzen
Beim Backen kann auf das Vorheizen ver­
zichtet und Restwärme genutzt werden, in­
dem der Ofen einige Minuten vor Ende der 
Backzeit ausgeschaltet wird. Außerdem 
spart die Umluftfunktion im Gegensatz zu 
Ober- und Unterhitze wertvolle Energie.

Leistung beim Streaming 
verringern
Achten Sie beim Streamen und Video­
spielen auf die Grafikeinstellungen. Viel­
leicht muss es nicht gleich Ultra HD oder 4K 
sein – das spart Leistung und somit Strom. 
Auch die Bildschirmhelligkeit zu verringern 
macht einen Unterschied.

Die aktuelle Energiekrise zeigt uns 
deutlicher denn je, wie wichtig es ist, 
sich mit dem Thema Energieeffizienz zu 
beschäftigen. Wer im eigenen Haushalt 
einen Unterschied machen will, muss da­
für nicht gleich das Dach flächendeckend 
mit einer Solaranlage ausstatten, denn 
schon kleine Investitionen machen einen 
Unterschied. Auch, wer in einer Miet­
wohnung lebt, hat dabei einige Möglich­
keiten.

Zum Beispiel können Steckersolaranlagen 
bequem auf dem Balkon genutzt werden. 
Mit diesen lässt sich ein Teil des eigenen 
Verbrauchs durch Solarstrom decken.

Bei Stromfressern wie Kühlschränken, 
Spül- oder Waschmaschinen lohnt es 
sich langfristig, in modernere Haushalts-
geräte zu investieren. Das Energielabel 
gibt beim Kauf wichtige Hinweise auf 
den Energieverbrauch.

Gerade beim Heizen wird oft mehr Ener­
gie verbraucht, als eigentlich benötigt 
wird, um die Wohnräume warm zu hal­
ten. Deshalb lohnt sich die Anschaffung 
von smarten Thermostaten, die einfach 
an bestehende Heizkörper angebracht 
werden können und für einen besseren 
Wärmeausgleich sorgen.

Prüfen Sie auch, ob undichte Stellen, wie 
zum Beispiel am Fensterrahmen, Wärme 
unnötig entweichen lassen. Viele Maßnah­
men zur Wärmedämmung werden staat­
lich gefördert – es gibt aber auch Möglich­
keiten, sich selbst zu behelfen. Mit Mate­
rial aus dem Baumarkt können beispiels­
weise Heizungsrohre isoliert werden.   

Investieren  
in die Zukunft

Auch Strom sparen lohnt sich
Mit einigen einfachen Mitteln sind auch beim Strom Einsparungen möglich. Das freut 
den Kontostand und hilft, das Klima zu schützen.
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Bereits seit Juni stehen die Zeichen im Ver­
well auf Energiesparen. Zuletzt hat das 
Schwimmbad sein Warmaußenbecken ge­
schlossen, das besonders bei kälteren 
Temperaturen viel Energie verbraucht. Auch 
die Sauna ist nun montags und dienstags 
komplett geschlossen. „Um Energie zu 
sparen, bieten wir diesen Winter aus­
nahmsweise keine verlängerten Öffnungs­
zeiten an. Das heißt, dass wir auch auf Ver­
anstaltungen wie die ‚lange Saunanacht‘ 

Verwell geht mit  
gutem Beispiel voran

Wir senken un seren Energieverbrauch!
Diesen Winter heißt es Sparen, 
damit die Energie für alle reicht. 
Das Verwell hat die Wasser­
temperatur gesenkt und die 
Öffnungszeiten der Sauna ver­
kürzt. So können Gäste weiter­
hin im Verwell entspannen und 
Schülerinnen und Schüler am 
Schwimmunterricht teilnehmen. 

Mit unserem fundierten Wissen und Service unter­
stützen wir Sie dabei, Ihre Energiekosten im Griff zu 
behalten.

Gerade ältere Gebäude können im Winter wahre Energieschleudern 
sein. Für alle, die herausfinden wollen, welche Schwachstellen und 
Einsparpotenziale ihr Haus hat, bieten die Stadtwerke Verden eine 
kostenlose Erstberatung an. Dabei analysiert unser Energieberater 
Auffälligkeiten im Energieverbrauch, begutachtet den Zustand des 
Gebäudes sowie der Heizungsanlage und gibt Hinweise, wo Sie an­
setzen können, um Heizkosten zu sparen. Außerdem erhalten Sie Tipps 

für die Nutzung von erneuerbaren 
Energien – zum Beispiel zur Kombi­
nation einer neuen Erdgasheizung 
mit einer Solarthermieanlage.

Komfortabel und sparsam
Sie haben eine veraltete Heizanlage? 
Hier bietet sich unser Rundum- 
Sorglos-Paket Wärme plus an: Dabei 
finanzieren die Stadtwerke Verden 
ein effizientes Erdgas-Brennwert­
gerät, das wir in Kooperation mit  
einem örtlichen Fachbetrieb instal­
lieren und betreiben. Im monatlichen 

Grundpreis sind alle Kosten für Wartungen, Reparaturen und Schorn­
steinfegerarbeiten bereits enthalten. 

Sauber unterwegs
Im Elektroauto kommen Sie ohne fossile Energieträger emissionsfrei 
von A nach B. Mit unseren ÖKOSTROM TANKEN sorgen wir für die nötige 
Ladeinfrastruktur und bezuschussen zudem den Kauf von Wallboxen. 

	 �������Interesse an einer Energieberatung oder Wärme plus? 
Jörn Zahnd, 04231 915-141

Gut beraten

Bitte anmelden
Sie haben zu Hause eine (Stecker-)Solaranlage, eine Wallbox oder 
Wärmepumpe installiert? Sie sind dazu verpflichtet, diese bei  
ihrem örtlichen Netzbetreiber zu melden – in der Stadt Verden 
sind das die Stadtwerke. Damit helfen Sie, die Stabilität im Strom­
netz zu erhalten. Nutzen Sie dafür einfach die Meldebögen auf 
unserer Website. Arne Lindhorst freut sich: Durch die Einsparungen 

läuft der Betrieb im Verwell weiter. 

Stromfresser selbst aufspüren? 
Leihen Sie sich kostenlos eines  
unserer Strommessgeräte aus!

An welchen Stellen ein Haus Wärme verliert, erläutert Jörn Zahnd in der 
Energieberatung. 
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Auf der Suche 
nach einem Aus-
bildungsplatz?
In der dreijährigen Ausbildung zum/r 
Fachangestellten für Bäderbetriebe 
(m/w/d) beaufsichtigst Du unsere Bade­
gäste, gibst Schwimmunterricht, leitest 
Kurse, überwachst technische Anlagen 
und kontrollierst unsere Wasserqualität. 
Bei diesen abwechslungsreichen Auf­
gaben unterstützt Dich unser engagier­
tes Team. Nächster Ausbildungsbeginn 
ist am 1. August 2023. Wir freuen uns auf 
Deine Bewerbung!

Oder auf Jobsuche?
Aushilfe in der Sauna-Gastronomie 
(m/w/d) – Arbeitszeiten am Wochenen­
de und nachmittags unter der Woche. 
Erforderlich ist außerdem ein Mindest­
alter von 18 Jahren.

Wir freuen uns über Bewerbungen per 
E-Mail an info@stadtwerke-verden.de 
oder per Post: Stadtwerke Verden 
GmbH, Weserstraße 26, 27283 Verden. 
Bei Interesse und Fragen: Arne Lind­
horst, 04231 9566657

Kurse geben gehört zu den Aufgaben  
unseres Auszubildenden Arlind Haxhijaj.

verzichten, damit die Saunaöfen nicht so 
lange laufen“, erklärt der stellvertretende 
Badleiter Arne Lindhorst. Außerdem ist 
das Wasser im Saunaaußenbecken nun  
25 Grad warm – und damit um 5 Grad ge­
senkt. Im Innenbereich hat das Verwell die 
Wassertemperatur in allen Becken um je­
weils 1 Grad gesenkt.

Kleine Einschränkungen mit großer Wirkung
„Wir achten darauf, dass diese Einsparun­
gen den gelungenen Aufenthalt unserer 

Gäste möglichst wenig beeinflussen. Mon­
tag und Dienstag waren die Tage, an denen 
wir vorher schon vergleichsweise wenig 
Saunagäste hatten“, erläutert Lindhorst. 
Durch das Absenken der Wassertempera­
tur um lediglich 1 Grad können alle Kurse 
im Verwell weiterhin angeboten werden. 
Auch die Kleinsten beim Baby- oder  
Bambinischwimmen fühlen sich bei den 
Temperaturen noch wohl. Gleichzeitig spart 
dieser Schritt viel Heizenergie. 

Gäste ziehen mit
Andernorts mussten einige Schwimmbäder 
bereits wegen der gestiegenen Energie­
kosten schließen. „Gerade jetzt nach der 
pandemiebedingten Pause ist das be­
sonders schade. Denn Schwimmbäder und 
Saunen sind wichtig – für die Gesundheit, 
damit Kinder schwimmen lernen und für 
die Freizeitgestaltung“, betont der stellver­
tretende Badleiter. Vor diesem Hintergrund 
zeigen sich viele Gäste dankbar, dass das 
Verwell weiterhin geöffnet hat und reagieren 
mit Verständnis auf die Sparmaßnahmen. 
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Verwell geht mit  
gutem Beispiel voran

Wir senken un seren Energieverbrauch!
Schon seit 2020 produziert das Verwell mit einer Solaranlage auf dem Dach selbst grünen Strom. 
Auch ein eigenes Heizkraftwerk und eine moderne Dämmung senken den Energieverbrauch. 

Unter der Woche nutzen die Verdener Schulen die Becken für den Schwimmunterricht. 

Wir gehören 
zu den besten 
Saunen Nord-
deutschlands. 

URKUNDE

FIN
JAFIN

JA Jens Pölling-Vocke
Ehrenamtlicher Helfer

Im Namen unserer LeserInnen
ist Ihre Sauna 

unter den

und somit in der Saison 2022/2023 eine der 
schönsten & beliebtesten Saunen im 

Norden von Deutschland.

Herzlichen Glückwunsch!

TOP 
THERMEN

VERWELL
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Stadtwerke Verden GmbH
Weserstraße 26
27283 Verden

Geschäftszeiten
Mo. - Do.	7 bis 16 Uhr
Fr.		  7 bis 12 Uhr
telefonisch erreichbar
Mo. - Fr.	 7 bis 22 Uhr 

Telefon	04231 915-0
Telefax	04231 915-120
WhatsApp 0160 90447829
info@stadtwerke-verden.de
www.stadtwerke-verden.de

Störungsdienst rund um die Uhr: 
Telefon	04231 915-112

Verwell Erlebnisbad
Saumurplatz
27283 Verden

Telefon 04231 9566655
info@verwell.de
www.verwell.de
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Arne von Brill, Stadtwerke Verden

Redaktionsschluss: 4. November 2022

Wir sind für Sie da!

Wie viele Kerzen verstecken sich in dieser energieplus?

Vorname/Name

Straße/Hausnr.

PLZ/Ort

Telefon

Lösung bis zum 31. Dezember 2022 per Post oder E-Mail einsenden an:
Stadtwerke Verden GmbH, Weserstraße 26, 27283 Verden, energieplus-raetsel@stadtwerke-verden.de 
Teilnahmeberechtigt sind nur Energiekunden der Stadtwerke Verden. Mitarbeiter der Stadtwerke und deren 
Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Pro Kunde nur eine Einsendung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Lösung des letzten Rätsels:  
2.150 Megawattstunden
Über je eine eine Verwell-Wertkarte à 50 Euro 
freuen sich Andrea Wagemann, Christa Weist, 
Carmen Lühr, Franziska Hoffmeister und Anna 
Flosky.

  5      10      13

Und das können Sie  
gewinnen:
Die elektronischen Heizther- 
mostate von eqiva lassen sich  
leicht installieren und helfen dauerhaft bis zu 
30 Prozent der Heizenergie einzusparen. Wir 
verlosen drei Sets aus je vier eqiva-Heizther­
mostaten des Models N.

Strenge Qualitätskontrollen
Dabei kommt die Abwechslung nicht zu 
kurz: Die rechtlichen Vorgaben für die Zu­
sammensetzung des Trinkwassers werden 
stetig verschärft, daher muss er immer auf 
dem neuesten Stand bleiben. Auch die 
Auseinandersetzung mit dem Thema Um­
welttechnik bereitet ihm viel Spaß: „Ich 
mache den Job super gerne“, verrät der 
Wassermeister. Das Ergebnis kommt di­
rekt aus der Leitung: gesundes Trink­
wasser im Härtebereich „weich“ – das ist 
gut für den Geschmack und schont Haus­
haltsgeräte vor Verkalkung. Hahn erklärt: 
„Wir sind in Verden in der glücklichen Lage, 
dass wir eine eiszeitliche Schicht in rund 
130 Metern Tiefe anzapfen können, die sehr 
gutes Grundwasser führt. Dadurch und mit­

hilfe unserer modernen Technik sind so­
wohl Quantität als auch Qualität des Trink­
wassers langfristig gesichert.“

Tino Hahn hat alles im Blick: Aufbereitung, 
Speicherung, Verteilung und Fassung des 
Trinkwassers – so wird es genannt, wenn 
das Grundwasser aus dem Boden gefördert 
wird. An seinem Arbeitsplatz, dem Wasser­
werk der Stadtwerke Verden, sorgt er dafür, 
dass alle unsere Kundinnen und Kunden 
rund um die Uhr mit dem wertvollen Gut 
versorgt sind.

„Wasser brauchen die Menschen immer“, 
erklärt Tino Hahn auf die Frage, was ihn zu 
seinem Beruf gebracht hat. Beim täglichen 
Rundgang durch das Wasserwerk stellt er 
sicher, dass auch das kleinste Leck in den 
Rohren nicht übersehen wird. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehört zudem die Qualitäts­
sicherung des Trinkwassers.

Trinkwasser für alle
Im Wasserwerk am Brunnenweg ist Tino Hahn dafür zuständig,  
die Trinkwasserversorgung der Stadt Verden zu sichern. Eine große 
Aufgabe, die nie langweilig wird.

Tino Hahn neben einem Brunnenmodell der 
Stadtwerke Verden.
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